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Blatt 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1899. 


fice im Kreiſe Strasburg. Ausreichung von Zinsſcheinen. 
Aenderung der Standesamtsbezirke Lindenbuſch und Lonsk. 
p. Verlooſung in Quedlinburg. Elbſchiffer⸗ 


„den 19. April 


Chau 


145. Wahl des Deichhauptmanns für Klein Schwetzer 
Verlooſung des „Thiergarten⸗Vereins Königsberg. 
Marktpreiſe für Schlachtvieh in Thorn. Poſtagentur Oſtaßewo. 


Domänen⸗Verpachtung Schmentau. — Seite 147. Fouragepreiſe 


Betkenhammer. Umpfarrung der Col. 
3 (Kalitarif) im Verkehr mit den 
Güterverkehr m. d. Marienburg — 
Polizei⸗ 


Ausnahmetarifs 


Verkauf von Geſtütpferden. 
Erledigte Schulftellen. 


س س 


0%, Rentenbriefen. 
Perſonal⸗Chronik. 


mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. 
S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — 
vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vor auf⸗ 
geführten Beſtimmungen — verleihen. Auch ſollen die 


dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 an⸗ 


gehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 
vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendun 
kommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Kiel, den 21. März 1899. 
gez. Wilhelm R. 

gegengez. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Bekanntmachung. 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der Preu⸗ 
ßiſchen konſolidirten 3½ prozentigen 
Staatsanleihe von 1889 über die Zinſen für 
die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1909 nebſt 
den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe 
werden vom 1. März 1899 ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94, geöffnet 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonne und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei 
der Kontrolle ſelbſt am Schalter in 
Empfang zu nehmen oder durch die Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen ſowie in Frank⸗ 
furt a. M. durch die Kreiskaſſe zu be⸗ 
ziehen. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 


2 


Domänen » Verpachtung Oſterwitt. — Seite 148. Poſthülfsſtelle 


Marienwerder 


W 16. 


Inhalt: 


Seite 143. Geſetz⸗Sammlung und Reichs⸗Geſetzblatt. 


— Seite 144. Wahl eines Prov.⸗Landtags⸗Abgeordneten. 
Ausſtellungs⸗Lotterie in Weimar. Pferde⸗ p 
hung d. Verdienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr. Berichtigung der Beilage 


Standesamtbez. Plötzig. 
prüfung in Wettin a /S. Verlei 


zu Nr. 13. Schreibweiſe des Ortsnamens Lianno. — Seite 
Niederung. Verlooſung zum Beſten des evang. Afrika⸗Vereins. 


Fouragepreiſe für März. Landtags⸗Ergänzungswahl. 
— Seite 146. Markt⸗ und Ladenpreiſe für März. 
in Elbing. 


Kalisken von Schwetz nach Jezewo. — Seite 149. Aenderung des 
Aenderungen z. Ortſchaftsverzeichniß v. Weſtpreußen. 


Oſtdeutſchen Privatbahnen. 


Mlawkaer Eiſenbahn. — Seite 150. Verlooſung von 3½ 
ten. — Seite 151. 


Verordnung für Tuchel betreff. Gaſtwirthſchaf 


Die Nummer 11 der Geſetz- Sammlung enthält 


unter 

Nr. 10 066 das Geſetz, betreffend die Synagogen⸗ 
gemeindeverhältniffe in Frankfurt a. M., vom 21. März 
1899; unter 

Nr. 10 067 den Allerhöchſten Erlaß vom 22. März 
1899, betreffend anderweite Abgrenzung der Ver⸗ 
unter e mehrerer Eiſenbahn⸗Direktionen; und 
unter 

Nr. 10 068 die Verfügung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſtſtellung 
des Grenzpunkts zwiſchen den Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirken Breslau und Poſen bei Station Glogau, vom 
27. März 1899. 

Die Nummer 12 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 


Nr. 2563 die Bekanntmachung, betreffend die 2) 


Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 28. März 
1899. 
Die Nummer 13 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


| 


1 

Nr. 2564 die Verordnung, betreffend die Haupt⸗ 
mängel und Gewährfriſten beim Viehhandel, vom 
27. März 1899. 
ss 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 

1) Auf Ihren Bericht vom 15. März d. Is. will 
Ich dem Kreiſe Strasburg im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder, welcher den Bau einer Chauſſee von der 
Stadt Gorzno bis zu dem Grenzübergang bei der 
ruſſiſchen Ortſchaft Karw mit einer Abzweigung nach 
dem Forſtrevier Ruda beſchloſſen hat, das Enteignungs⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke, ſowie gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 


unte 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. April 1899. 
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oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der vom 1. Mai d. Js. ab von dem Standesamtsbezirk 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit Lindenbuſch abgezweigt und dem Standesamtsbezirke 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Lonsk einverleibt. 


Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſer⸗ Danzig, den 8. April 1899. 
lichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Der Ober⸗Präſident. 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 5 Bekanntmachung. 


Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfach, 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es 
doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangs⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Liegmann in Plötzig zum 1. Stellvertreter 
اسم‎ iſt 99 der Ausreichung der neuen Zins⸗ i م‎ en 
ſcheine zurüctzugeben. . 3 „ Petznick zur öffentlichen Kenntniß. 

Durch die Poſt find die Zinsſchein⸗ 


anweiſungen an die Kontrolle nicht Danzig, Ne . Der Pane 


einzuſenden. Er 2 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge: 6) Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der 


) 

: : tändigen Ausftellung für Kunſt und Kunſtgewerbe in 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 1 . 2 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniß ein- CE mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 6. d. Mts. 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer die Erlaubniß * tertheilen geruht, au ber von ihm 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben mit Genehmigung ber Großherzoglich Sächſiſchen Staats: 
und ift bei Aushändigung der Zins cheine wieder ab⸗ regierung in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ Kunſtgewerbes auch im dieſſettigen Staatsgebiete, und 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden dwar gie en 10 ul zu vertreiben. 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. de 95 e u. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf| , er Regierunge⸗Präſident. 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, ) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 1e 185 0 en E den Harz⸗ 
find; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen diesem Jahre wiederum eine öffentliche niß ertheilt, in 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verlooſung von 


a, : : Wagen, Pferden, Reit, Fahr⸗ und Jagdgeräthen pp. 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe zu veranftalten und die Looſe — 50 000 Stück zu je 


ee den 18. Februar 1899. 1 Mark = in der ganzen Monarchie. zu vertreiben. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Marienwerder, den 6. April 1899. 


Bus, 5 eee ee 

in Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
Nereder eee 4. Mai 1898 im Amtsblatt Nr. 19 bringe ich zur 
8 Bekanntmachung. öffentlichen Kenntniß, daß auch in Wettin a. / S. eine 

In Gemäßheit der Vorſchrift des § 21 der Kommiſſion zur Abhaltung von Elbſchiffer⸗Prufungen 

Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 bringe ich zur nach ben Vorſchriften über die Zulaſſung als Elbſchiffer 
öffentlichen Kenntniß, daß zum Provinzial⸗Landtags⸗ Da a 159 au E iſt. 
Abgeordneten der dieſſeitigen Provinz an Stelle des De ge 1 ne eh 
Landraths a. D. und Rittergutsbefigers Birkner zu Der Regierungs Präſident. 
انعد‎ = 80 Elbing, welcher ſeinen Grund⸗ 25 1955 Königs Majeſtät 020 mittelſt Allerhöchſten 
eſitz an Seine Majeſtät den Kaiſer abgetreten und Erlaſſes vom 21. v. Mts. dem Schneidermeiſter Wilhel 
1 5 Ae EE 3 Ara 10 8 hat, Ciliax in 32 das NE Fr 
er Gutsbeſitzer Vollerthun zu Fürftenau, Land⸗ Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
kreiſes Elbing, für den Reſt der Wahlperiode 1894/99 Marienwerder, den 8. April 1899. 


v. Hoffmann. 


gewählt worden iſt. : Der لك‎ 
Danzig, den 8. April 1899. 10) Die dem Amtsblatt Nr. 13 angefügte Sonder⸗ 
Der Ober⸗Präſident. beilage, betreffend die Vorſchriften für die Zuſtellungen 
4) Bekanntmachung. im Verwaltungsſtrafverfahren nach dem Geſetze vom 


Nachdem durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 26. Juli 1897, enthält im § 2 inſofern einen Druck⸗ 
Kreiſes Schwetz vom 25. Auguſt 1898 eine Fläche fehler, als die Jahreszahl nicht 1896, ſondern 1899 
von 1483,33 ha mit den Wohnplätzen Glashütte und heißen muß. 

Förſterei Louiſenthal von dem Guts⸗ bezw. Amtsbezirke Marienwerder, den 11. April 1899. 
Lindenbuſch abgezweigt und mit dem zum Amtsbezirk Der Regierungs⸗Präſident. 

Lonsk gehörigen Gutsbezirke Junkerhof vereinigt iſt, 11) Mit Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern 
wird dieſe Fläche mit den bezeichneten Wohnplätzen wird hiermit für den Ortsnamen „Lnianno beziehungs⸗ 


— 115 — 


weiſe Lianno“ im Kreiſe Schwetz die Schreibweiſe (§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
„Lianno“ als die amtlich maßgebende feſtgeſetzt. 13. Juni 1873) im Monat März 1899 
Marienwerder, den 11. April 1899. für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Der Regierungs⸗Präſident. Es betrug im Monat März 1899 der Durch⸗ 
12) Der Hofbefiger und bisherige ſtellvertretende ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
Deichhauptmann Ludwig Kutſcher zu Koſſowo iſt ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 


zum Deichhauptmann der Klein Schwetzer Niederung Hafer. Heu. ſtroh. 
auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt, und dieſe im Hauptmarktorte تال‎ hM 
Wahl von mir beftätigt worden. Culm für den Kreis Culm 6,96 2,23 1,93 
Marienwerder, den 12. April 1899. Flatow für den Kreis Flatow 6,56 2,36 2,36 
Der Regierungs⸗Präſident. Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,72 2,10 1,75 
13) Der Herr Miniſter des Innern hat dem evan) Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
geliſchen Afrika⸗Vereine erlaubt, zum Beſten der Kranken⸗ Roſenberg und Strasburg 6,34 2,21 2,00 
pflege in Deutſch⸗Oſtafrika eine öffentliche Ausſpielung Marienwerder für den Kreis 
von Kunſtgegenſtänden und dergleichen zu veranſtalten Marienwerder 6,94 2,63 2,10 
und die Looſe — 20 000 Stück zu je 50 Pfennig — Konitz für die Kreiſe Konitz, 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Schlochau und Tuchel 6,44 2,44 1,60 
Marienwerder, den 13. April 1899. Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. denz und Schwetz 6,46 2,89 1,89 
14) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Thier. Thorn für die Kreiſe Brieſen 
garten⸗Vereine in Königsberg i./Pr. die Erlaubniß er: und Thorn 6,81 2,92 2,00 
theilt, die Dritte der dem genannten Vereine durch Marienwerder, den 18. April 1899. 
Erlaß vom 28. Juli 1896 geſtatteten Lotterien zu Der Regierungs⸗Präſident. 


veranſtalten und die Looſe in der ganzen Monarchie 16) Nachdem das Haus der Abgeordneten in ſeiner 
zu vertreiben. Sitzung vom 21. v. Mts. die am 3. November v. Js. 


Marienwerder, den 13. April 1899. erfolgte Wahl des Landraths Dr. Kerſten in Schlochau 
Der Regierungs⸗Präſident. zum Abgeordneten des Wahlbezirks 7 — Konitz, 
15) Bekanntmachung. Schlochau, Tuchel — des Regierungsbezirks Marien⸗ 


Auf Grund des 5 6 Artikel 11 des Reichs⸗Ge⸗ werder für ungültig erklärt hat, habe ich Termin 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend für die Wahlmänner⸗Ergänzungswahlen auf 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Mittwoch, den 24. Mai d. Is. 
Duartierleiftung und die Naturalleiſtungen für die und Termin für die Wahl des Abgeordneten auf 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Mittwoch, den 31. Mai d. Is. 


Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ anberaumt. 

G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des Zum Wahlkommiſſar habe ich den Königlichen 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Landrath, Freiherrn von Zedlitz⸗Neukirch in Konitz 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch- ernannt, was hiermit zur Kenntniß der Wahlvorſteher 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die gebracht wird. 


einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Marienwerder, den 15. April 1899. 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Der Regierungs⸗Präſident. 
17) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat März 1899 nach Lebendgewicht. 


— 2. Kälber für | 3. Schweine für] 4. Hammel für [Anzahl der aufgetriebe⸗ 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Sich Vieh als 


A. b 7 a. b. a. b. 


e. a. b. 
Jungvieh unter über 


Maſtviehf mageres] unter 
wih Vieh 4 Jahren 8 Tage 8 Tage 


Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf Mk. Pf Mk. 


Rind- Käl⸗ Schwei⸗ Ham⸗ 
fette ] magere] fette magere 
mel. 


HEE — FE EE ESS EHRE 
Marienwerder, den 15. April 1899 Der Regierungs⸗ 


18) Bekanntmachung. | Den Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur 
Am 1. Mai tritt in Oſtaßewo (Kr. Löbau Wpr.) werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Buchenau, 

eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Ver⸗Iwanken, Johannathal, Kellerode, Lorken⸗Mühle, Lorken⸗ 

bindung mit dem Poſtamte in Montowo durch die Wulka, Piecken, Rynneck⸗Gut, Dorf und Mühle. 

zwiſchen Montowo und Kielpin verkehrende Botenpoſt Danzig, den 8. April 1899. 

erhält. ! Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
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Markt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


19) 


1. ا‎ SE 
I. A. Getreide. 


mittel gering 


عا عاضا 6 امات 


Es often je 100 Kilogramm 


11 Ch En 12. — 
2] Culm 15 Te 
3Î Dt. 01 — 1178 —|— 
4 Dt. Krone — — 12 — 
Df Flatow — a 
6 Graudenz 15 مكافك ضرت‎ 
| Jaſtrow 2 1202) — 
S| Konitz 15 12071178 
9| Löbau 13 ee _ 
101 Mk. Friedland — 
111 Marienwerder 16 = نكاد اينما‎ 
12| Mewe — ا2 هد‎ 
130 Neumark — اك اور‎ 
14] Riejenburg 15 كع يك هه‎ 2 
15 Roſenberg — 13251) — 
161 Schlochau — 12 04|— — 
171 Schwetz — — 125 
181 Strasburg 15 1225 —— 
19) Stuhm 1220—— 
20] Thorn 192156] ا‎ 
21 Tuchel . Sa 11600110 
22| Hammerſtein — ا‎ Er 
23] Neuenburg = 12160 — 
240 Vandsburg — 58 
Summa 122 162251146177134 58 

Durchſchnittspreis | 15 3| 12/28] 12123|11156 

20) Bekanntmachung. Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 


wirthſchaftliche Befähigung ſowie durch Beſcheinigung 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in 
ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz 
des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Ver⸗ 
mögens vor unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 
Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen 
Pächter, Herrn Oberamtmann Feldt in Schmentau 
geſtattet. 
Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 


Das im Kreiſe Marienwerder von den Städten 
Neuenburg und eme 14 km, vom Baynhof Czerwinsk 
1½ km entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Schmentau 
oll am 
١ Montag, den 8. Mai d. Is., 

11 Uhr Vormittags, 
in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johannis 
1900 bis dahin 1918 öffentlich und meiſtbietend vor 
unſerem Kommiſſar Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 
wedel verpachtet werden. 

Der Flächeninhalt der Domäne beträgt 385 ha, 


darunter rt. 345 ha Acker und rt. 8 ha Wieſen, der Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
Grundſteuerreinertrag rt. 4996 Mark, der jetzige Pacht⸗ auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
zins 12 531 Mark einſchl. Meliorationszinſen. und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges Marienwerder, den 27. März 1899. 
Vermögen von 78 000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ Königliche Regierung, 
hewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat März 1899. 


Preiſe. 


I. B. 1165 2166 Marktwaaren. 

" 3 Fleiſch 2 Rinder⸗ 
e . = „u: . ge nieren⸗ 
: / 1 ١ Kar⸗ f im Kleinbandel Schwei] Kalb⸗] $ ck Butter talg 
Gan Linſen toffeln Groß⸗ re al mel 1 Schod m 
Kochen (weiße! Handel Er Toter 1 

Gs koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 

A ALL ALLE AMEE SI LAS LAID LAR LAR LAI LARA LAILA اا‎ 
13331 حال 216 ]1186 ]1/60 ]—11 80 — 140 —100 ااا |410 اس ا‎ 
1422] 19)—1 50 =| 350 7 13 425 110-١١ 0 1115| 1115| 1/25] 0 10 2150| —— 
14111 حا 280 ]4121 1—— إعا-‎ 420} 891501 6 1132] 106| 1— 180 222 6 

06 ]205 160 1201 ]1120 1201 1/40 100-11 —4 |333 |3130 | إا إوو14 

0 |1178 |—)]2 لا[ )1120 201 0 |—961 . 450 450 20 = | ]—14 

31501 180500 2550| 4175| 3/60] 5 5550| 99-١ 0 301 105| 110| 1170| 2128] 5 

16 : 9e 3066-11 4 — — 1117 151-1801 112| 1160| 162| 4 
15— — 40 .—1 42 305— — 1 465 لاع‎ 1013 — 10 1006 106] 152| 1194] 2166 

ee 19 — 830 1— 1140| 145| 5‏ ووو ا لات 1 — 

20ʃ— 700 1— 10600 2 —4 0‏ —— 1 — — 4500 ———4 31161 — ا 13044 
6 ]1198 11654 ]1005 ]1104 251 1 10204 —.105 1— 5 —— —4 ]404 4— 70 4— 30 ]14/96 
0 ]2120 ]1/80 |140 ]1/20 ]40 1 1401 1— 120 — —4———— 450 1 — إلا إو 

0 |180 |1170 ]1/03 ]101-195 1 ]1/03 |8750 ]2180 9-1 ]2150 و | | 1 —— 

174751 —— — - 450] 3891— 422 110 — 1040 1 130 — 900 10100 1500 2 — 0 
170751 30 — —— 5,75] 3075] 0 4.25 —— 135 1 10351 1— 1—1 1180| 230] 3— 

6 ]1/67 ]1060 1-— 1 —11 11201 —— 1 —— —3—1——15 2600 تاب 13891 

1450 — —1 — —1 2971——f——1— |) 5 — — 951 — 1100 — 90 — 900 180| 1165| 2184 

6 — 2 160 1010 4— 1 1005 1 ]1,35 —— 446 ]325 5,25 30460 —— 1737 
6 ]1178 |1160 105 118301-56 [ الالال سا ا لك لك 1 ا 
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21) Bekanntmachung. Dienſtag, den 16. Mai d. Js., 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 11 Uhr Vormittags, 


orte Elbing im Monat März 1899 für Fourage in unſerem Sitzung zimmer auf 18 Jahre von Johannis 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 1900 bis dahin 1918 öffentlich und meiſtbietend vor 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert unſerem Kommiſſar Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 


zur öffentlichen Kenntniß. wedel verpachtet werden. 
Es ſind zu berechnen: .- Der Flächeninhalt beider Vorwerke beträgt 
a. für 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 01 Pf. 729,962 ha, darunter 505,063 ha Acker und 137,549 ha 
„ l 5 Heu 2 „ 52 „ Wieſen, der Grundſteuerreinertrag rt. 8441 Mark, der 
ا‎ OD 7 Stroh 2 „ 52 „ Flächeninhalt des Halbendorfer Sees 35,235 ha, des 
Danzig, den 7. April 1899. großen Pienonskower Sees 25,702 ha, der jetzige 

Der Regierungs⸗Präſident. Pachtzins 17 258 Mark einſchl. Meliorationszinſen. 

22) Bekanntmachung. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüffiges 


Die im Kreiſe Marienwerder von der Stadt Vermögen von 130 000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
Neuenburg 9 km, vom Bahnhof Gzerwinst 5 km bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
entfernt gelegene Domäne Oſterwitt nebt dem Vorwerk termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 
Luchowo und dem fiskaliſchen Nutzungsrecht in dem wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 
Halbendorfer und dem großen Pienonskower See ſoll am des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 


I. _Sobenpreife an einem der legten Tage bes Monats März 1899. | 


Rebl zur 

Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus m 
ber a 


2 
85 


Städte. 


Es koſtet je 1 و‎ 
| \ 


Chriſtburg 
Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Löbau 
101 Mk. Friedland 
111 Martenwerder 
124 Meme 
13] Neumark 
14J Rieſenburg 
15 Roſenberg 
16 Schlochau 
171 Schwetz 
18| Strasburg 
19 Stuhm 
200 Thorn 
211 Tuchel 
22 Hammerſtein 
230 Neuenburg 
24 Vandsburg = Fr E FS now a Dr 
Summta 15 1 2 
Durchſchnittspreis HF 35]- 45 | 1154 Ea 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel 
nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 14. April 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 


Ru F الم‎ 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in Gleichzeitig wird in Betkenhammer der tele⸗ 
ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz graphiſche Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) ein⸗ 
des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Ver⸗ gerichtet. 
mögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. Bromberg, den 15. April 1899. 
Die Beſichtigung wird den Pachtbewerbern nach Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

vorheriger Meldung bei dem Adminiſtrator Wundſch 24) Urkunde, 

in Luchowo geſtattet. ١ : betreffend die Umpfarrung der Evangeliſchen in der 
: Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer zur Landgemeinde Neu Klunkwitz gehörigen Kolonie 
Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, Kalisken, Kreis Schwetz, aus der Kirchengemeinde 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren Schwetz in die Kirchengemeinde Jezewo, Diözeſe Schwetz. 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 


بروج دجن هران دن SD 00 <I‏ 


وم 
Ne)‏ 


Marienwerder, den 27. März 1899. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
Königliche Regierung, lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths ſowie nach An⸗ 
23) Bekanntmachung. hörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 


Bei der Poſthülfſtelle in Betkenhammer bei Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
Jaſtrow wird am 18. April der Telegraphenbetrieb mit $ 1. Die Evangeliſchen in der zur Landgemeinde 
öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet. Neu Klunkwitz gehörigen Kolonie Kalisken, Kreis 
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Schwetz, werden aus der Kirchengemeinde Schwetz in 2. Kalidüngeſalze, auch ſchwefelſaure Kali⸗ 
die Kirchengemeinde Jezewo, Diözeſe Schwetz, um⸗ magneſia, bis zu einem Höchſtgehalt von 42 % 


gepfarrt. : : 1 reinem Kali, auch kalzinirt; 
a 1 1 5 Dieſe Urkunde tritt am 1. Mai * Ralsinirter gemabtenen ere. 
u : nmerkung. Dieſer Tarif findet keine Anwendung 
Danzig, den 4. April 3 al n: zu gewerblichen ober zu 

5: Te 5 8 adezwecken. 
Königliches Tr en Weſtpreußen. Soweit die Anmerkung Erhöhungen zur Folge 
0 ben = April 1899 hat, werden dieſe erſt vom 16. Mai d. Js. ab wirkſam. 
: a : 

as Des Weiteren wird der im vorigen Jahre bis 
Königliche Regierung, zum 31. Dezember in Geltung geweſene Ausnahme⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. tarif für Eis in vollen Wagenladungen im Verkehr 
Lewald. mit den Stationen der Alt Damm —Kolberger, Stars 
25 Bekanntmachung. gard—Cüſtriner, Neuſtadt —Gogoliner, Greifswald — 


Mit Gültigkeit vom 1. April d. Is. erhält das Grimmener, Liegnitz —Rawitſcher Eiſenbahn ſowie mit 
Waarenverzeichniß des Ausnahmetarifs 3 (Ralitarif) den Stationen der Nebenbahnen Hansdorf —Priebus, 
im Verkehr mit den Oſtdeutſchen Privatbahnen folgende Rauſcha —Freienwaldau und Muskau Teuplitz— 
Faſſung: Sommerfeld vom 1. April bis 31. Dezember d. Js. 

1. Rohe Ri aliſalze, als en 1 wieder in Kraft geſetzt. 

ſalz, Kainit, Karnallit, Krugit, Schönit, Sylvinit, Danzig, den 31. März 1899 

ämmtlich in Stücken oder gemahlen, auch mit . 8 

oder Torfſtaub mischt Königliche Eiſenbahn⸗Direktion.‏ ام 


26) Aenderungen 
zum Ortſchaftsverzeichniß der Provinz Weſtpreußen. 
لاا سس ا‎ ——— . —— —— — ——— 


ara Amtsgerichts⸗ Polizei⸗ Beſtellungs⸗ 
ber i Diſtricts⸗ Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. Amt. Poſtanſtalt. 


Altau, G. Scharnau att Scharnau Sp. 
(Bz. Bromberg) | 1 „Kol.“ nachtr. 
Amthal, D., M., Ober⸗ charnau ſſtatt Scharnau. 
reihe (Bz. Bromberg) 
Groß Butzig, [X] Cziskowo Sp. 1 „G.“ ſtreich. 
Gm., G. (Kr. Flatow) 
Lebehnke, Bh. Lebehnke Sp. 1, u. G.“ nachtr. 
Lubshof, Ab. — * Marzdorf att Tig Wpr. Bhf. 
Neu Butzig, Gm. Flatow Weſtpr. Cziskowo nachtragen. 
(Kr. Flatow) 
Neuhof, [X], D. Vandsburg Sp. 1. OIſtreichen. 
Sandkrug, Ab. Scharnau ſtatt Scharnau. 


(Bz. Bromberg) 
Scharnau (Scharno⸗ 
wo), D., M., M., 
Fähre, Oberreihe 
Stanislawken, D. 
Steinort, Fo. 


04 


Stretzin, [X], D., G., Stretzin ſtatt Preuß. Fried⸗ 
Vw., Ab., Fo. (Kr. Schlochau) HR “اللي‎ 
reichen. 
Bromberg, den 11. April 1899. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
27) Güter⸗Verkehr mit der Marienburg zwiſchen Landsberg a. W. Brückenvorſtadt, Station des 
Mlawkaer Eiſenbahn. Direktionsbezirks Bromberg, und den an den Strecken 


Am 1. Mai d. Js. treten für den Verkehr Roßwieſe—Rogſen, Schmagorei— Betſche, Neudorf, 
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Mauche —Deutſch Wilke des Direktionsbezirks Poſenftritt nach den Beſtimmungen des 5 44 des Renten⸗ 
gelegenen Stationen einerſeits, ſowie den Stationen bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 
der Marienburg —Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits Königsberg, den 16. Februar 1899. 
anderweite Entfernungen und Frachtſätze bezw. neue Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Frachtſätze in Kraft. 1 Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

Ueber die Höhe derſelben ertheilen die vor⸗ 29) Auktions⸗Anzeige. 


ee Mittwoch, den 3. Mai d. Js., von 9 Uhr‏ ا 

Königliche EiſenbahnDirektion Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtüt⸗ 

Namens der betheiligten Verw altungen pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (zum Theil bedeckt), 

28) Bekanntmachung 4 4 jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten ſowie 

Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 jüngeren Fohlen und einigen Ackerpferden meiſtbietend 

und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach gegen الوك د‎ 5 e Pferde find 

unſerer Bekanntmachung vom 14. v. Mts. heute ftatt- a EA wa Die i Bebeknf kom⸗ 

gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 11 عم‎ ee الفا‎ 7 0 1. und 2. Mai 

des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro- menden gerndenen Pferde werden am 1. und 2. Mai 

zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. II. J. der von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, ſowie 

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind zum ا نا ا‎ der 0 n 4 10 6 Uhr Nach⸗ 
Ä mittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

J. Juli 1899 nachfolgende Nummern gezogen worden: Liſten über die zur Auktion gelangenden Pferde 


Littr. F. zu 3000 Mark Nr. DER 5905 ie werden am 23. April zum Verſand pp. fertig geſtellt 


ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. s 
Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 1 Fiuür Perſonenbeförderung zu den bezüglichen 
Littr. H. zu 300 Mark Nr. 193, 259, 621 Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 
5 811, 1216, 1326 J 2. und 3. Mai geſorgt fein. 
Littr. J. zu 75 Mark Nr. 216, , i ann 
1003, 1325. er . 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung E 4 nee: 
und Einlieferung der ausgelooften Rentenbriefe in kurs: | BO) Polizei⸗Verordnung. 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die all⸗ 
Reihe 1 Nr. 16 und Anweiſungen den Nennwerth gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in Ver⸗ 
bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ bindung mit 55 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 1850 wird von mir hiermit unter Zuſtimmung des 
die Provinz Brandenburg in Berlin vom 1. Juli Kreis⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Kreiſes Tuchel 
1899 ab an den Wochentagen von 9—12 Uhrſim öffentlichen Intereſſe des Verkehrs und der Be⸗ 
Vormittags in Empfang zu nehmen. herbergung und Aufnahme von Fremden nachſtehende 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Polizeiverordnung erlaſſen. 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt § 1. Jeder Inhaber einer Gaſt⸗ oder Schank⸗ 
an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei wirthſchaft oder eines Kleinhandels mit geiſtigen Ge⸗ 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ tränken iſt verpflichtet, an dem Eingange in fein Lokal 
pee Nee auf gleichem Wege 1 eine Tafel (oder Schild) anzubringen, auf welcher: 
oweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 5 
0 jedoch auf Gefahr und] b. der Nan ot etrlebenen Gefälle 
Koſten des Empfängers erfolge. 3 صن‎ 9 Buchſtab : 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach halten i windeſiene 8 00537 gu 


5 : 
folgendem W buchfabl ), Mark für 8 2. Neben oder über dieſer Tafel iſt eine 


der Pro⸗ beleucht derartig ي‎ daß se abi rig 
: 3 tet iſt. Die Laterne iſt von eintretender Dunkel⸗ 
vinzen- Oft: und Weſtpreußen Littr. . .. Nr. . beit 1 1 

aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zuuu geſchoſſen 18 in Brand zu erhalten, bis das Lokal 
§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
ة‎ (Ort, Datum, Name.) der Verkündigung in Kraft 


Vom 1. Juli 1899 ab hört die Verzinſung 5 4. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften wird 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der mit Geldbußen bis zu 30 Mark oder mit verhältniß⸗ 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine mäßiger Haftſtrafe geahndet werden. 
bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. Tuchel, den 2. März 1899. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe Der Landrath. 
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81) Perſonal⸗Chronik. Die Lehrerſtelle an der Schule zu Li 
: ‚Des Kaiſers und Königs Majeftät haben Aller⸗ Kreis Schwetz 1129 zum 1. ai 9 د‎ 
gnädigſt geruht, dem Strommeiſter Boblitz zu Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Schöneich das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Der Strommeiſter Matſchoß zu Zeyersroſen⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
garten iſt zum Fährmeiſter ernannt und als ſolcher Herrn Kießner zu Schwetz zu melden. 


nach Kurzebrack verſetzt worden. Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Alt⸗ 
Der Strommeiſter Huhmann iſt von Rothe⸗ mark, Kreis Stuhm, wird zum 1. Mai d. Is. erledigt. 
bude nach Culm verſetzt worden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Die Verwaltung der vom 1. Mai d. Js. ab dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
erledigten Oberförſterſtelle Zwangshof iſt dem König⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
lichen Oberförſter Möbes übertragen. Herrn Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Heidemühl, Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten Volks⸗ 
Louiſenwalde, Montauerweide, Kl. Schardau, Rehhof Schule zu Annaberg, Kreis Graudenz, ſoll beſetzt werden. 
evangeliſch und Schweingrube iſt dem Pfarrer Gott⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
ſchalk zu Rehhof übertragen und der Kreisſchul⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
inſpektor Dr. Zint in Marienburg von dieſem Amte ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
entbunden worden. Herrn Komorowskt zu Leſſen zu melden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Wulka, Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Neu 
Zajonskowo, Zlottowo und Mortung im Kreiſe Löbau Battrow, Kreis Flatow, wird zum 1. Mai d. Js. 
wird bis auf Weiteres von dem Kreisſchulinſpektor erledigt. 


Biedermann in Löbau ausgeübt. Der Seminar⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
lehrer Dr. Bidder iſt in Folge ſeiner Verſetzung von dieſelbe bewerben wollen, الا‎ ſich, m 
dieſem Amte entbunden worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Dem Fräulein Martha Mallon aus Bromberg. Herrn Katluhn zu Pr. Friedland zu melden. 
iſt die Erlaubniß ertheilt, die von der Lehrerin Behmer Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗ Schule zu 
in Schwetz bisher geleitete Privatſchule weiter zu leiten Gwisdzyn, Kreis Löbau, wird zum 1. Juni d. Js. 
und in derſelben zu unterrichten. erledigt. : f 
32) Erledigte Schulftellen. . Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Flatow dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
iſt vom 1. Juli d. Js. ab zu beſetzen. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um Herrn Biedermann zu Löbau zu melden. 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Die Lehrerſtelle an der neu errichteten katho⸗ 
der Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor liſchen Volksſchule zu Richnau, Kreis Brieſen, ſoll 
Bennewitz in Flatow zu melden. demnächſt beſetzt werden. 
Die Konrektorſtelle bei der Simultanſchule I in Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Flatow wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Roh de in Schönſee zu melden. 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 
Bennewitz in Flatow zu melden. 


— — حي وو وه 


(Hierzu eine Sonder⸗Beilage betreffend Anweiſung zur Ausführung des Titels III der Gewerbeordnung 
und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 
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Sonder- Beilage zum Amtsblatt. 


Anweiſung 
vom 22. März 1899 


zur 


Ausführung des Titels III der Gewerbeordnung. 


Zur Ausführung der Gewerbeordnung Titel III „Gewerbebetrieb im Umherziehen“ wird 
Folgendes beſtimmt: 
I. Behörden. 


1. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8. 55 iſt der Regierungspräſident, in Berlin 
der Polizeipräſident. 

2. Untere Verwaltungsbehörde im Sinne des §. 55 a iſt der Landrath, in Städten mit 
mehr als 10 000 Einwohnern die Ortspolizeibehörde, für diejenigen Städte der Provinz Hannover, 
für welche die revidirte Städte⸗Ordnung gilt — mit Ausnahme der in 5. 27 Abſatz 3 der Kreisordnung 
vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte — der Magiſtrat. 

3. Unter der Behörde, welche Ausnahmen von dem Verbot, im Umherziehen Waaren zu 
verſteigern oder im Wege des Glücksſpiels oder der Ausſpielung (Lotterie) abzuſetzen, zulaſſen 
darf (8. 566), iſt die Ortspolizeibehörde zu verſtehen. N 1 

4. Unmittelbar vorgeſetzte Aufſichtsbehörde (§. 63 Abſatz 2) ift der Oberpräfibent. 


II. Verfahren bei Ertheilung der Wandergewerbeſcheine und der Erlaubniß zur Mit⸗ 
führung von Perſonen. 

5. Anträge auf Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen oder auf Ertheilung der Erlaubniß zur 
Mitführung anderer Perſonen beim Gewerbebetrieb im Umherziehen können ſowohl bei der Ortspolizei⸗ 
behörde des Wohnortes als auch bei der Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsortes angebracht werden. 

Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsortes hat, ſofern der Antragsteller einen Wohnort im Inlande hat, 
den Antrag an die Ortspolizeibehörde des Wohnorts abzugeben. 

6. Vor Weitergabe der Anträge an die zur Entſcheidung zuſtändige Stelle (Bezirksausſchuß⸗ 
Berlin: Polizeipräſident) ſind die bei der Ertheilung des Wandergewerbeſcheins in Betracht kommenden 
Verhältniſſe des Antragſtellers nach Maßgabe des anliegenden Formulars A und, fofern er Perſonen 
mitführen will, auch die Verhältniſſe jedes Begleiters nach Maßgabe des Formulars B feſtzuſtellen. 
Dabei hat die Behörde auf die gewiſſenhafte und erſchöpfende Beantwortung der unter Ziſſer 5 des 
Formulars geſtellten Fragen wegen etwaiger Beſtrafungen des Antragſtellers Bedacht zu nehmen. Als 
Grundlage hierfür dienen die Mittheilungen über die Verhängung gerichtlicher Strafen, welche die Staats⸗ 
anwaltſchaften den Polizeibehörden zugehen laſſen. Dieſe Mittheilungen werden ſich für die Folge auch 
auf Beſtrafungen wegen Uebertretungen des §. 361, Ziff. 3 bis 8, 10 des Strafgeſetzbuches und wegen 
Verletzung der Vorſchriften über den Gewerbebetrieb im Umherziehen erstrecken. wir 

Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsortes hat vor Abgabe des Antrags an die Ortspolizei⸗ 
behörde des Wohnortes (oben Ziffer 5), ſoweit dies ohne beſondere Weitläuftigkeiten ausführbar iſt, die 
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zur Ausfüllung des Formulars erforderlichen Unterlagen, insbeſondere die Perſonalbeſchreibung des 
Antragſtellers und feiner Begleiter, nöthigenfalls durch perſönliche Vernehmung, feſtzuſtellen. 


7. Befindet ſich der Antragſteller zur Zeit der Stellung ſeines Antrages auf Ertheilung eines 
neuen Scheines bereits im Beſitz eines gültigen Wandergewerbeſcheines, ſo kann an Stelle des 
Formulars A eine Beſcheinigung nach Formular C und, ſofern der Antragſteller bereits früher als 

ſeine Begleiter zugelaſſene Perſonen mitführen will, an Stelle des Formulars B eine Beſcheinigung nach 

Formular D ertheilt werden, fo lange nicht der Verdacht entsteht, daß bei Ausſtellung des früheren 
Scheines erhebliche Thatſachen nicht bekannt waren oder nicht beachtet worden find. Die Formulare C und D 
können für mehrere gleichartige Fälle gemeinſchaftlich ausgefüllt werden. Ihr Gebrauch iſt nur inſoweit 
geſtattet, als dies zur Vermeidung von Ueberlaſtung der Polizeibehörden nothwendig iſt. Innerhalb 
fünf Jahren nach Inkrafttreten dieſer Anweiſung ſind die Verhältniſſe jedes Antragſtellers und jedes 
Begleiters durch Ausfüllung der Formulare A und 8 klarzuſtellen, es wird daher in jedem Jahr ein 
entſprechender Bruchtheil der in dieſer Weiſe noch nicht behandelten Anträge zur Behandlung nach 
Formular A und B zu beſtimmen fein. Späteflens im fünften Jahre nach ihrer Ausfüllung iſt wiederum 
zu einer ſolchen Klarſtellung der Verhältniſſe zu ſchreiten. 

8. Die Anträge ſind demnächſt unter Benutzung der etwa vorgeſchriebenen Nachweiſungen mit 
den gehörig ausgefüllten und beſcheinigten Formularen der zur Entſcheidung über den Antrag zuſtändigen 
Stelle (Ziffer 6) zur Entſcheidung vorzulegen (R. G.O. 88. 61, 62). Dieſe hat den Inhalt der Anlagen 
auf ſeine Vollſtändigkeit und Richtigkeit zu prüfen und die etwa erforderlichen Ergänzungen und 
Berichtigungen herbeizuführen. 

Entſtehen Zweifel, ob die Angaben über die Beſtrafungen des Antragſtellers oder ſeiner Begleiter 
den Thatſachen entſprechen, ſo ſind nöthigenfalls die Strafregiſterbehörden um Auskunft zu erſuchen. 


9. Von der Beſtimmung des §. 57b Ziffer 4 der Gewerbeordnung, wonach der Wandergewerbe⸗ 
ſchein verſagt werden darf, wenn für den Unterhalt der Kinder des Wandergewerbetreibenden und den 
Schulunterricht feiner ſchulpflichtigen Kinder nicht genügend geſorgt iſt, iſt ſtreng Gebrauch zu machen. 

10. Wandergewerbeſcheine zu ertheilen für Gewerbebetriebe, deren Ausübung gegen die guten 
Sitten verſtößt, erſcheint unzuläſſig. Mit Rückſicht hierauf find Wandergewerbeſcheine zur gewerbs⸗ 
mäßigen Aufführung von Paſſionsſpielen im Umherziehen, zum Wahrſagen u. |. w. zu verſagen. Bei 
Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen zu ſogenannten anatomiſch⸗ pathologiſchen Muſeen, 
Panoptiken, Wachsfigurenkabinetten und dergleichen, welche ihrer Zuſammenſetzung und Zweck⸗ 
beſtimmung nach höheren Intereſſen der Wiſſenſchaft nicht dienen, ſowie bei der Ausdehnung ſolcher 
in anderen Bundesſtaaten ausgeſtellten Wandergewerbeſcheine iſt auf der zu handſchriftlichen Eintragungen 
freigelaſſenen Seite des Wandergewerbeſcheins darauf hinzuweiſen, daß die Zurſchauſtellung von Nach⸗ 
bildungen, welche das Schamgefühl verletzen, nicht geſtattet iſt. 

Wandergewerbeſcheine zum Feilbieten von Waaren mittelſt Ausſpielung u. ſ. w. ſind nicht zu 
ertheilen. In den Wandergewerbeſcheinen, welche zum Handel mit Streichh ölzern berechtigen, iſt der 
ausdrückliche Hinweis aufzunehmen, daß der Handel mit Streichhölzern, die unter Verwendung von 
weißem Phosphor hergeſtellt ſind, unterſagt iſt. 

11. Wenn dem Antrage Bedenken nicht entgegenſtehen, ſo fertigt die Behörde den Wander⸗ 
gewerbeſchein aus. Er iſt ſodann an die für die Ertheilung des Gewerbeſcheins zuſtändige Behörde 
(an die Finanzabtheilungen der Regierungen, in Berlin an die Verwaltung der direkten Steuern) zu über⸗ 
ſenden, welche den mit dem Wandergewerbeſchein in der Regel zu verbindenden Gewerbeſchein aus⸗ 
fertigt, der betreffenden Kaffe zu Einziehung der Gewerbeſteuer zugehen läßt und den Antragſteller benach⸗ 
richtigt, daß er den Schein dort gegen Zahlung der veranlagten Steuer in Empfang nehmen könne. 
Dieſe Ueberſendung des Wandergewerbeſcheins an die zur Ertheilung des Gewerbeſcheins zuſtändige Stelle 
hat auch einzutreten, wenn es ausnahmsweiſe eines Gewerbeſcheines nicht bedarf. Dieſe hat alsdann auf 
dem Wandergewerbeſchein zu vermerken, daß ein Gewerbeſchein nicht erforderlich iſt und denſelben ohne 
Aufenthalt dem Antragſteller zugehen zu laſſen. 

Will ein inländiſcher Gewerbetreibender das Gewerbe nicht in Preußen betreiben, ſo hat der 
Bezirksausſchuß lin Berlin der Polizeipräſident) den Schein mit dem Vermerke, daß das Gewerbe nicht 
in Preußen betrieben werden ſolle und deshalb eine Gewerbeſteuer in Preußen nicht zu entrichten ſei, zu 
verſehen und den Wandergewerbeſchein dem Antragſteller unmittelbar zugehen zu laſſen. 


و 


12. Lieber die ausgeſtellten Wandergewerbeſcheine iſt von dem Bezulsausſchuß (in Berlin von 
dem Polizeipräſidenten) für jedes Kalenderjahr eine Nachweiſung zu führen, welche außer der fortlaufenden 
Nummer des Scheines den Tag der Ausſtellung, den Namen und Wohnort des Empfängers, und für 
ſteuerpflichtige Gewerbeſcheine den entrichteten Steuerſatz enthält. 1 

13. Die Erlaubniß zur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren gemäß §. 62 Abſatz 5 der 
Gewerbeordnung iſt, ſofern es ſich nicht um die eigenen Kinder oder Enkel handelt, nur in beſonders 
dringenden Ausnahmefällen zu ertheilen. 

Die Erlaubniß zur Mitführung ſchulpflichtiger Kinder it gemäß §. 62 Abſatz 4 der Gewerbe⸗ 
ordnung ſtets zu verſagen, wenn der ausreichende Unterricht der Kinder nicht durch beſondere Vor⸗ 
kehrungen geſichert iſt. Vor Ertheilung der Erlaubniß iſt in der Regel eine Aeußerung des für den Wohnort 
oder den Aufenthaltsort der Kinder zuſtändigen Kreisſchulinſpektors einzuholen. 

14. Wird die Erlaubniß zur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren ertheilt, ſo iſt auf den 
zu handſchriftlichen Eintragungen freigelaſſenen Seiten des Wandergewerbeſcheines zu bemerken, daß die 
Mitführung nicht zu gewerblichen Zwecken erfolgen darf (§§. 62 Abſatz 3, 148 Ziffer 7 der Gewerbeordnung). 

15. An der in Ziffer 14 bezeichneten Stelle ſind etwaige Beſchränkungen einzutragen, die minder⸗ 
jährigen Perſonen hinſichtlich des Gewerbebetriebes auf Grund des 5. 60b Abſatz 1 der Gewerbeordnung 
auferlegt ſind. 

III. Feilbieten von Druckſchriften 
(8. 56 b Abſ. A). 

16. Wer beim Gewerbebetrieb im Umherziehen Druckſchriften feilbieten will, hat der Ortspolizei⸗ 
behörde (Ziff. 5) ein Verzeichniß der Druckſchriften in zwei Ausfertigungen einzureichen. Zur Prüfung 
der in dem Verzeichniß aufgeführten Druckſchriften darüber, ob ſie in ſittlicher oder religiöſer Beziehung 
Aergerniß zu geben geeignet ſind, iſt der Antragſteller in der Regel von dem Bezirksausſchuß (in Berlin 
von dem Poltzeipräſidenten) zur Vorlage je eines Exemplars dieſer Druckſchriften aufzufordern. Von 
der Einforderung kann abgeſehen werden bei Druckſchriften, deren Inhalt allgemein bekannt oder in 
denen, mit Rückſicht auf den Namen des Verfaſſers, des Verlegers u. |. w. oder aus anderen Gründen, 
nach verſtändigem Ermeſſen angenommen werden darf, daß Verbotsgründe nicht vorliegen. Werke, welche 
in Lieferungen erſcheinen, ſind im Ganzen zur Kolportage erſt dann zuzulaſſen, wenn das Werk voll⸗ 
ſtändig vorliegt. Sind erſt einzelne Lieferungen veröffentlicht, ſo kann die Zulaſſung des ganzen Werkes 
ausnahmsweiſe dann erfolgen, wenn nach dem Charakter des Werkes, den bei der Herausgabe betheiligten 
Perſonen oder auf Grund anderer Umſtände angenommen werden darf, daß auch die ſpäteren Lieferungen 
den erwähnten Vorausetzungen in $. 56 Ziffer 10 der Gewerbeordnung nicht zuwiderlaufen werden. Iſt 
dieſe Gewähr nicht vorhanden, ſo iſt die etwaige Zulaſſung auf die erſchienenen oder vorgelegten Lieferungen 
zu beſchränken. : 1 de 

17. Zur Erleichterung der Prüfung und um zu verhindern, daß die von einem Bezirksausſchuß 
oder dem Poltzeipräſidenten in Berlin beanſtandeten Druckſchriften u. Î. w. in anderen Verwaltungsbezirken 
zur Kolportage zugelaſſen werden, ift den betheiligten Behörden im Jahre 1897 ein Verzeichniß der bis 
zum 1. Oktober 1896 im Gebiet des Preußiſchen Staates auf Grund des 5. 56 Nr. 10 der Gewerbe⸗ 
ordnung vom Feilbieten im Umherziehen ausgeſchloſſenen Druckſchriften u. |. w. zugeſtellt worden. Nach⸗ 
träge hierzu werden wie bisher den Behörden alljährlich zugehen. Zu dieſem Behufe haben die Bezirks⸗ 
ausſchüſſe (in Berlin der Polizeipräſident) alljährlich bis zum 15. Oktober dem Miniſter des Innern eine 
Nachweiſung der von ihnen in dem Zeitraum vom 1. Oktober bis 30. September beanſtandeten Druck⸗ 
ſchriften einzureichen. Verzeichniſſe der im Gebiete der Bundesſtaaten ausgeſchloſſenen Druckſchriften u. . w. 
werden wie bisher den betheiligten Behörden zugeſtellt werden. Ein Exemplar des Druckſchriften⸗ 
verzeichniſſes iſt bei den Akten der genehmigenden Behörde zurückzubehalten. ١ للد‎ 

Geſuche um Genehmigung von Druckſchriftenverzeichniſſen find im beſchleunigten Geſchäftsgange 
zu erledigen. 

IV. Gewerbebetrieb der Ausländer 


(8. 58 d). 1 7 
18. Für den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen gelten die Vorſchriften des Ab⸗ 
ſchnitts II der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. November 1896 (R. G. Bl. S. 745). Ueber 
Anträge von Ausländern auf Ertheilung von Wandergewerbeſcheinen oder auf Genehmigung des 201112 
1* 


4 — 


ſchriſtenverzeichniſſes, auf Ertheilung der Erlaubniß zum Mitführen von Perſonen, befindet der Regiecungs⸗ 
präſident (in Berlin der Polizeipräſident). Gegen die Verſagung der Ertheilung u. ſ. w. iſt nur die Beſchwerde 
an den Oberpräſidenten zuläſſig. Entſtehen Zweifel, ob die Angaben über die Beſtrafungen des Antrag⸗ 
ſtellers oder {einer Begleiter zutreffend angegeben find, fo find die Strafregiſterbehörden um Auskunft zu 
erſuchen. Im Uebrigen finden die Ziffern 5 bis 14 entſprechende Anwendung. Die Kaſſe hat bei Aus⸗ 
händigung des Scheines darauf zu achten, daß der Gewerbetreibende ſeinen Namen eigenhändig auf den 
Wandergewerbeſchein ſchreibt und, daß dies geſchehen, auf demſelben zu vermerken. Eine direkte Ueber⸗ 
ſendung des Scheines darf in keinem Falle und auch dann nicht ſtattfinden, wenn die Gewerbeſteuer 
durch die Poſt eingezahlt worden iſt. 


V. Ausnahmen von dem Verbote des 8. 55a. 


19. Das Feilbieten von Waaren auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und an anderen 
öffentlichen Orten oder von Haus zu Haus an Sonn- und Feſttagen kann in folgendem Umfange zu⸗ 
gelaſſen werden: 

a) das Feilbieten von Fiſchen, Obſt, Backwaaren und ſonſtigen Lebensmitteln, inſoweit es bisher 
ſchon ortsüblich war, bis zum Beginn der mit Rückſicht auf den Hauptgottesdienſt für die 
Beſchäftigung im Handelsgewerbe feſtgeſetzten Unterbrechung; 

b) das Feilbieten von Milch während der für den ſtehenden Milchhandel freigegebenen Zeit; 

c) das Feilbieten von Blumen, Backwaaren, geringwerthigen Gebrauchsgegenſtänden, Erinnerungs⸗ 
zeichen und ähnlichen Gegenſtänden 

a, 015 e Selten, Truppenzuſammenziehungen oder ſonſtigen außergewöhnlichen 
elegenheiten, 
8. für ſolche Ortſchaften, in denen an Sonn- und Feſttagen regelmäßig durch Fremdenbeſuch 
ein geſteigerter Verkehr ſtattfindet. 1 

Im Falle der lit. e darf das Feilbieten während des Gottesdienſtes -— ſowohl des vor⸗ als 

des nachmittägigen — nicht zugelaſſen und im Uebrigen auf einzelne Stunden beſchränkt werden. 


VI. Beaufſichtigung des Gewerbebetriebes. 
20. Bei Beaufſichtigung des Gewerbebetriebes im Umherziehen iſt u. A. auch darauf zu achten, daß 
a) Kinder, für welche die ausdrückliche Erlaubniß zur Mitführung nicht unter genauer Be⸗ 
zeichnung in dem Wandergewerbeſcheine ausgeſprochen iſt, nicht mitgeführt werden; 
b) eine Vernachläſſigung der mitgeführten Kinder hinſichtlich des Unterhalts, der körperlichen 
und ſittlichen Pflege und, ſoweit ſie ſchulpflichtig find, hinſichtlich des Unterrichts nicht ſtattfindet; 
o) die Mitfuhrung der im Wandergewerbeſcheine aufgeführten Kinder unter 14 Jahren nicht zum 
Zwecke ihrer Verwendung im Gewerbebetriebe der Wandergewerbetreibenden, namentlich auch 
nicht zur Mitwirkung bei Vorſtellungen umherziehender Künſtler niederer Gattung oder zu 
Schauſtellungen als Naturmerkwürdigkeiten (Rieſenkinder u. dgl.) erfolgt. Jede Verwendung 
zu gewerblichen Zwecken iſt zu verhindern, ſoweit nicht beſondere Gründe die Ueberzeugung 
ergeben, daß es ſich im einzelnen Falle nur um eine einmalige gelegentliche, bei der Mit⸗ 
führung nicht bezweckte geringe Hülfeleiſtung handelt. 
21. Wenn Wandergewerbetreibende zur Unterbringung der Familie Wagen oder Buden be⸗ 
nutzen, ſo iſt deren Zuſtand und Benutzung in geſundheits⸗ und ſittenpolizeilicher Beziehung zu überwachen. 
22. Werden Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen über die Mitführung von Kindern feſt⸗ 
geſtellt, ſo hat die Polizeibehörde des Ortes, an dem dieſe Feſtſtellung erfolgt, regelmäßig das Straf⸗ 
verfahren und, ſofern die geſetzlichen Vorausſetzungen vorliegen, die Zurücknahme des Wandergewerbe⸗ 
ſcheines (§. 58 der Gewerbeordnung) oder der Erlaubniß zur Mitführung der Kinder (8. 62 Abſatz 4 und 5 
daſelbſt) herbeizuführen. q 
„Bei Verfolgung der Zuwiderhandlungen haben die Polizei⸗ und Sicherheitsbeamten von ihrer 
Befugniß zur vorläufigen Feſtnahme innerhalb der geſetzlichen Grenzen (vergl. die 55. 127, 113, 112 
Abſatz 1 und Abſatz 2 Nr. 2 und 3 der Strafprozeßordnung) Gebrauch zu machen. Es iſt zu beachten, 
daß die Fortſetzung der unbefugten Mitführung von Kindern nach erfolgter Beſtrafung zum Gegenſtande 
eines neuen Strafverfahrens gemacht werden kann. : 


b 


23. Wird der Wandergewerbeſchein oder die Erlaubniß zur Mitführung von Kindern zurück⸗ 
genommen, ſo iſt, ſofern der Wandergewerbeſchein oder die Erlaubniß von einer anderen Behörde ertheilt 
iſt, dieſer Mittheilung zu machen. 

24. Die Polizeibehörden haben bei der Vernehmung von Perſonen, die . 

a) wegen einer ſtrafbaren Handlung aus Gewinnſucht, gegen das Eigenthum oder gegen die 

Sittlichkeit, wegen eines vorjäglihen Angriffs auf das Leben und die Geſundheit eines 
Menſchen, wegen Land⸗ oder Hausfriedensbruches, wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, wegen Zuwiderhandlung gegen Verbote oder 
لض سه‎ betreffs Einführung oder Verbreitung anſteckender Krankheiten oder Vieh⸗ 
euchen 

oder 

h) wegen einer Uebertretung aus $. 361 Ziffer 3 bis 8 und 10 des Strafgeſetzbuchs 
verfolgt werden, alsbald durch Wenge und in ſonſt geeigneter Weile feſtzuſtellen, ob ſich der Ver⸗ 
folgte im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines befindet. Trifft dies zu, ſo iſt das Ergebniß der Feſt⸗ 
ſtellung thunlichſt unter Angabe der Behörde, die den Schein ausgeſtellt hat, und der Nummer des 
Scheines in möglichſt in die Augen fallender Weiſe auf einem beſonderen Blatte zu verzeichnen und in 
dem lleberſendungsſchreiben an die Staatsanwaltſchaft darauf hinzuweiſen. 

Entſprechend iſt zu verfahren, wenn die Strafverfolgung eine Verletzung der Vorſchriften über 
den Gewerbebetrieb im Umherziehen zum Gegenſtande Hat. 

25. Geht von der Staatsanwaltſchaft die Mittheilung einer Beſtrafung ein, ſo iſt von der 
Polizeibehörde zu prüfen, ob ſie eine Angabe darüber enthält, daß der Beſtrafte Inhaber eines Wander⸗ 
8 heines iſt. Trifft dies zu oder ergiebt ſich ſonſt, daß der Beſtrafte einen Wandergewerbeſchein 
eſitzt, jo hat die Polizeibehörde thunlichſt unter Angabe der Nummer des Scheines von der erfolgten 
Beſtrafung der Behörde, die den Schein ausgeſtellt hat, unverzüglich Mittheilung zu machen, damit dieſe 
wegen der etwa nothwendigen Zurücknahme des Scheines oder der Erlaubniß das Erforderliche ver⸗ 
anlaſſen kann. In den Fällen der Ziffer 24 unter a bedarf es der Mittheilung jedoch nur dann, wenn 
eine Freiheitsſtrafe von mindeſtens Einer Woche feſtgeſetzt iſt. Handelt es ſich um einen Inländer und 
iſt die Polizeibehörde zur Erhebung der Klage auf Zurücknahme im Verwaltungsſtreitverfahren örtlich 


zuſtändig, ſo hat ſie geeigneten Falls ſofort die Klage zu erheben. 


VI. Gewerbebetrieb in Zollgrenzbezirken. 


26. In Zollgrenzbezirken iſt nach §. 124 Abſ. 1 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
(Bundes⸗Geſetzbl. S. 317) für den Gewerbebetrieb im Umherziehen eine beſondere Erlaubniß erforderlich. 
Anträge auf Ertheilung dieſer Erlaubniß ſind an das zuständige Hauptzollamt zu richten. 


VIII. Koſten. 

27. Die Ausfertigung des Wandergewerbeſcheines erfolgt toſten⸗ und gebührenfrei. Die Koſten 
fur die Formulare der Wandergewerbeſcheine und der in Ziffer 12 bezeichneten Nachweiſungen ſind bei 
Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Verwaltung des Innern zu verrechnen. Der erforderliche Bedarf an 
Formularen der Wandergewerbeſcheine iſt bis zum 15. Oktober jeden Jahres bei der Reichsdruckerei 
anzumelden, welche die beſtellte Anzahl direkt überſendet. 


Berlin, den 22. März 1899. 


Der Miniſter für Handel Der Miniſter des Innern. 
und Gewerbe. Im Auftrage 
Brefeld. Lindig. 


Der Finanzminiſter. 
v. Miquel. 


Formnlar A, 


Anlage 


zum Antrage des : „a 
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wegen Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines. 


„Perſonalbeſchreibung: 


a) Bors und Zuname? 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? 
Staatsangehörigkeit! 

b) Geſtalt? 

Augen? 
Haare? 
Beſondere Kennzeichen! 


Welches iſt die Art des beabſichtigten Gewerbebetriebes? 
„Iſt der Antragſteller mit einer abſchreckenden oder anſteckenden Krankheit behaftet oder in einer ab: 


ſchreckenden Weiſe entſtellt? ١ 
Sit er blind, taub, ſtumm oder geiſtes ſchwach? 


„Steht der Antragſteller unter Polizeiaufſicht? 


Sit er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 


.Iſt der Antragſteller 


a) im Laufe der letzten drei Jahre wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen 
bezüglichen Vorſchriften beſtraft und wie oft? 
p) bereiis zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche verurtheilt? 
Wegen welcher Handlungen iſt er verurtheilt und zu welcher Strafe? 


. Hat der Antragſteller einen feſten Wohnſitz? 
„Für den Fall, daß der Nachſuchende das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hai: 


Iſt er Ernährer einer Familie und bereits vier Jahre im Wandergewerbe thätig geweſen? 


Hat der Antragſteller Kinder unter 18 Jahren und in welchem Alter ſtehen dieſelben, oder ältere hülfs⸗ 


bedürftige Kinder? 


„Für den Fall, daß der Antragſteller Kinder unter 14 Jahren oder ältere hülfsbedürftige Kinder hat, 


welche nicht mitgeführt werden ſollen: ١ 
In welcher Weiſe iſt für den Unterhalt der Kinder und für den Unterricht der Schulpflichtigen 
unter ihnen geſorgt? 


Die pflichtmäßige Beantwortung vorſtehender Fragen wird hierdurch beſcheinigt. 
(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 


Welche Perſonen beabſichtigt der Antragſteller beim Gewerbebetriebe im Umherziehen mitzuführen? 5 Ê wi 
Für den Fall, daß Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden ſollen: 885 
a) Liegt Grund zu der Annahme vor, daß die körperliche Pflege der Kinder durch die Mit⸗ | S 8 
führung beeinträchtigt werden wird? : ا‎ vor 8 5 

b) Sind die Kinder, welche mitgeführt werden ſollen, ſchulpflichtig, und in welcher Weiſe E 

iff für ihren Unterricht geforgt? SE 5 

„Für den Fall, daß freinde Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden ſollen: 188 
welche beſonderen Gründe ſprechen ausnahmsweise für die Genehmigung dieſer Mitführung? & EE 


zu. 


10. 
11. 


Formular E. 


Anlage 
Eee لم‎ auf Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines und der Erlaubniß 
zur Mitführung des Begleiters — 


zum Antrage des 


1. Perſonalbeſchreibung des Begleiters 


a) Vor⸗ und Zuname? 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsort? لل‎ 23 Straße: Nr 


Staatsangehörigkeit? 
b) Geſtalt? 
Augen? 
Haare? 
Beſondere Kennzeichen? 
Soll der Begleiter beim Wandergewerbebetriebe mitwirken! 
In welcher Weiſe und in welchem Umfange? 
. Sit der Begleiter mit einer abſchreckenden oder anſteckenden Krankheit behaftet oder in einer abſchreckenden 
Weiſe entſtellt? 
Sit er blind, taub, ſtumm oder geiſtesſchwach? 
Steht der Begleiter unter Polizeiaufſicht? 
Iſt er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 
. Sft der Begleiter: 
زو‎ im Laufe der letzten drei Jahre wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen 
bezüglichen Vorſchriften beſtraft und wie oft? 4 
b) bereits zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche verurtheilt: 
wegen welcher Handlungen iſt er verurtheilt und zu welcher Strafe? 


Die pflichtmäßige Beantwortung vorſtehender Fragen wird hierdurch beſcheinigt 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 


Formular 0. 


Anlage : 


zu dem Antrage des aaf Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines. 
E o en wird hiermit befcheinigt, daß 
5 er ſich im Lesbe eines EoD für das Jahr befindet, der ihm 
nter Ren... ii 86 zu Bo en 7 
am .. hilt i nd 


2. ſeit Der ine in für die Ertheilung des Wandergewerbeſcheines in Betracht kommenden 
Veränderungen in ſeinen Verhältniſſen, insbeſondere keine Beſtrafung wegen Verletzung der auf 
den Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vorſchriften und keine Verurtheilung zu einer 
Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche erfolgt iſt. 

(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 


Formular D. 


Anlage 


u Mate auf Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines 
und der Erlaubniß zur Mitführung von Begleitern. 


zu dem Antrage des — 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß 


1. dem bon eee dee ! ال‎ LEHE 
die Erlaubnitz zur Mitführuug des als Begleiters bei der Ausübung 
des Wandergewerbes unter dem —ertheilt und 

2. ſeit dieſem Zeitpunkte in den Verhällniſſen des Beileid TTT keine 


Veränderung, die auf ſeine fernere Zulaſſung als Begleiter von Einfluß ſein könnte, eingetreten, 
insbeſondere keine Beſtrafung wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen 


bezüglichen Vorſchriften und keine Verurtheilung zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer 
Woche erfolgt iſt. 


(Ort und Datum.) 
(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 
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